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C ros s e n. — Von einer stürzen- 
den Buche getroffen wurde im Walde 
bei Tschuaidorf der Arbeiter Gustav 
Schwarz aus Tschausdorf der mit 
mehreren Arbeitern mit Baumsiillen 
beschäftigt war. Er trug so schwere 
innere Verlehungen davon, daß er 

auf einer Tragbahres nach Hause ge- 
schafft werden mußte. An dem Aus- 
kommen des in der Mitte der zwan- 
ziger Jahre stehenden Mannes wird 
gezweifelt. 

Grunow. —- Der hiesige Gast- 
hofsbesiher O. Loderstiidt vertauste 
den »Gasthof zur Eiche«, der vielen 
Ausfliiglern und Touristen bekannt 
sein dürfte, an den Gastwirth und 
Kaufmann A. Schensch aus Cottbus 
fiir 25,250 M. Der Vertauser war» 
wegen feiner Kurzsichtigteit gezwun- 
gen, den Gasthof, in dem er viel 
Fremdenverkehr hatte, zu oeränßerms 

Kle t t w i y. —- Die neue katholi- 
sche Kirche in Klettwitz wurde einge- 
weiht. Bisher wurde der Gottes- 
dienst in einem Tanzsaal abgehalten. 
Da die katholische Gemeinde aber ste-- 
tig wuchs, wurde ein eigenes Gottes-; 
haus zum Bedürfnisz. 

S a n d o w. —- Das Arbeiter Grä- 
betsche Ehepaar beging das Fest der 

goldenen Hochzeit. Eine tirchliches 
Feier fand im Anschluß an den Got- 
tesdienst statt. Dem Jubelpaar wur- 

de das übliche taiserliche Geschenk» 
überreicht. 

Sommerfrld. —- Der bei der 
Sommerselder Firma Karl Wolff u. 

Sohn beschäfitgte 44 Jahre alte Dach- 
decker hermann Wittig war aus dem 
Schornstein der Schloßziegelei bei der 
Anlage eines Blitzableiters behilflich» als er plotzlich trotzdem er einen Si-j 
cherheitsgurt trug, aus den Steig- 
eisen in einekhifhe von etwa 27 Me- 
tern abstiiztr. Er fiel zunächst auf 
ein Pappdach und dann zur Erde, wo 

er bewußtlos liegen blieb. Ein so- 
fort benachrichtigter nnd alsbald ans 
der Ungliictsstelle eingetroffener Arzt 
konnte leider keine Hilfe mehr brin- 
gen; der Abgestiirzte hatte bereits sei- 
nen Geist aufgegeben l 

L o u isa. —- Die Verwaltung der 

hiesigen Pfarre, deren bisheriger Jn- 
haber Jakobs sich in Untersuchungs- 
hast befindet, soll probeweise dem 
Vilfsprediger Staeglis in Vieh über-» 
tragen werden. s 

Its-its stets-Deus 
Königsberg. — Ihr 40jiihri- 

ges Dienstjnbiläum konnte Fräulein 
Marie Wurm begehen, die während 
dieser Zeit ununterbrochen als Ver- 
löuserin bei der Firma J. J. Mandel 
lJnhaber aul Stessen), Münz- 
straße 16, thatig gewesen ist« 

Eydtlnhnen. —- Eg sind dem 

Besitzer hehlert in Zlibben zwischen« 
Kibarty und Neustadt in dessen Ab- 
wesenheit das Wohnhaus, eine ge- 
fiillte Scheune und drei Stallungen 
niedergebrannt. 

Fischhansen. — Das bisher 
dem Gutsbesitzer Georg Dyck gehörige, 
unsesiihr 200 Hektor um assende Gut 
Stapornen ist siir 800,() ) Mart auf 
den Rittergutgbesitzer Paul Fengler 
und von diesem ans den Nittergntgs 
besitzer Richard Fengler aus Geor- 
gensse e, Kreis Gerdauen, überge- 
gangen. 

Golde o. —- Nekniek Mzk Honz 
aus Schleusenarr:Brombera hat durch 
die Betmitteluna "der Güteraaentnr 
von Arihut Karlick - Königsberq dass 
dem Deren Ernil Boriß gehöri e Gut 
Adlig:Satticken käuflich erwor n. 

Ums-i petitesses-. 
Danzig. —- Herr Rechnungs- 

direltor Hugo Frohneri in Zoppot, 
welcher lange Jahre in städtischen 
Diensten gestanden hat, seierte mit 
seiner Gattin das 50iährige Ehejubi- 
liimn. 

Culm. —- Jm Streit ersiochen 
wurde im Gasthof Kietvo bei Cnlrn 
der Brunnenmacher Delis aus Culrn 
von dem Arbeiter Tastinsti ans Kie- 
tod, der gegen ihn einen alten Groll 
hegte. 

Dir scha n. —- Frau Nentier Olga 
Hopp, neb. Wagner, lonnte aus eine 
25iährige Thätigleit als Vorstands- 
mitglied des »Vaterländischen Frauen- 
vereins zuriiclblickem - 

Its-tu site-. 

Pofen.-- Zum Direktor der bie- 
figen Stroßenbahn ist als Nachfolger 
des Direktors Fischer der Jngenieur 
Sternbera von den ftädtischen Licht- 
Und Wasserwerten gewählt worden. 

Bei einern Eisenbahniibergang zwi- 
schen Mutowana-Goslin und Bote- 
cbmvv überfuhr ein Zug ein Anto- 
mobil. Die be n Jniassem der Ge- 
schötiskeicmvk nka Szyoauki aus 
Weisvmannituit bei Berlin und der 
Eigenthümer des Postwagen-, Kans- 
mann Paul Man aus Poten, wurden 
bei dem Anprall herausges;i:leudert. 
Szybalsti wurde auf der Stelle ge- 
tödtet und Kaufmann erlitt tödttiche 
Verleyungern 

Be n tichen. —- Ein blutigen Fa- 
miliendrama hat sich in der Nacht 
hier abgespieltz die Ehefrau des 
Arbeiters Franz Konieczet versuchte 
diesen mit einer großen xt zu er- 

schlagen, indem sie ihm me rere Diebe 
ans den Kopf versetzte. Als der Mann 
nach einiger Zeit zu sich kann tief er 

unter lauten Hilferusen vor die Thür, 
wo er alsbald wieder zusammenbrach 
Seine Wunden sind schwer, jedoch 
nicht lebensgefährlich 

Iristqfossnm 
Biltotrx — Fünf Jubiläen an 

einem Tage beging hier der Kauf- 
mann Simon Scheidernann, der in 
der ganzen Umgegend allgemein be- 
tannt ist; sein Zojährigeö Ge- 
schäftsjubilänni, feinen 30jährigen 
Hochzeitstag, sein 80siihr. Mietheriu- 
biläuny seine sojährige Zugehörigkeit 

» 
zum Kriegerverein und schließlich fein 

HBOjähriges aniläum als —- Rosm- 
! lunde eines hiesigen Friscan 

Dra m barg. —— Es tonnte Herr 
Rentier Schneider hierselbst seinen 
90. Geburtstag feiern. Seine Gat- 
tin im Alter von 84 Jahren steht ihm 

inoch in guter Riisiigieit zur Seite. 
Im vorigen Jahre feierten die bei- 

sden das seltene Fest der diamantenen 
Hochzeit. 

Provinz schwang-Hemden 
Altona. —- txs sind 25 Jahre 

verflossen, seit der ssgialdemotratische 
Reichstags Abgeordnete Schriftsteller 
Frohme den 8. schleswigsholsteinischen 
Wahlireis lAltona - Wandsbel-Stor- 
man) im Reichstage vertritt. 

Elmshorn. —- Der letzte Mit- 
begründet des Elmshorner Männer- 
Turnvereins, Lehrer und Organist a. 

D. Moritz Rissen in Hone ist im Alter 
von 79 Jahren gestorben. 

Ersdr. —- Ein Bjährigeg Kind 
des Arbeiters Claus Bielseld fiel in 
ein Faß mit lochendem Wasser. 

Its-III schilt- 
Breslau. —- Hier feierte der 

Vizeseidwebel a. D. und Bataillon5« 
schneidet Friedrich Witt, Lohestrasze 
63, das Fest seiner goldenen Hochzeit 
Wie er vor 50 Jahren in der Garni- 
sang-Kirche (Barbara-Kirche) getraut 
ioar,« so fand auch jetzt die Einseanung 
des Jubelpaares vor demselben Altar 
statt. 

Be u then. — Das Schwurgericht 
verurtheilte den 19 Jahre alten Kauf- 

.mann Emanuel Michallit von hier zu 
ein Jahr drei Monaten Gefängniß, 
tveil er einen Theil seines Lagers an 

Kolonialwaaren vorsätzlich in Brand 
gesteckt hatte, um in den Besitz der 
6600 Mart betragenden Verstehe-: 
rungssumme zu lommen. 

Istqu zwie- nns Nin-tagen 
M a g de b U r g. —- Direttor Karl 

s Heszler blickt aus eine 25jiihrige Thä- 
itigteit im Dienste der Magedburger 

Straßenbahn zurück. Er wurde am 
I. November 1884 bei der neu-eröffne- 

:en Magdeburger Tramlpahn Insekt- 
or. 

H a l be r st a d t. —- Anläszlich sei- 
nes goldenen Berusgjiibiläums hat 
Herr Otto Mooshate der Walderho- 
lungsstätte 600 Mart überwiesen. 

Halle. —- Hier wird sür ein Re- 
sormrealghmnasium ein neuer Bau 
geplant, dessen Kosten fangschlieszlich 

.tes Bauvlatzes) ans 650,()00 Mark 
veranschlagt werden. 

N o r d h a u s e n. —- vanasialdi 
rettor a. D. Professor Lan ist im sast 
vollendeten M. Lebensjahre gestorben. 

O U e n st e d t. —- Der hiesige Ba- 
demeestek und Masseuk Ernst ist nebst 
Familie verschwunden Wahrschein- 
lich hat er sich den von hier und den 
Nachbarorten nach Brasilien Aus-man- 
dernden angeschlossen. Leider hinter- 

Ilöszt er viele Leidtragende. 
Silstedt. — Bei dein Brande 

aus dem Grundstücke des Arlermanns 

Försterling wurde der Feuerwehr 
smann Stagge von hier durch einen 
Mann aus Reddeber, mit dem er we, 

gen Ablösung in Wortioechsel gera- 
then loar, erstochyk 

S te u d a las-— Herr Oberlehrcr 
Ernst Meyer, aus Magdeburg gebür: 
tig, der 2!,-i»- Jahre in der Ostmarl ge- 
wtrtt hat« ist an das hiesige Ohnma- 
sittm berufen worden. 

Ists-card II- Its-Why 
E a st r o p. —— Laut der abgeschlos- 

senen Personenstandgausnahme zählt 
unsere Stadt jetzt 18,764 Einwohner 
gegen 18,608 im Jahre zuvor. 

D o r t inu n d. ---— Die Einwohner- 
zahl Dortmunds beträgt nach der 

neuesten amtlichen Personenstands- 
ausnahme insgesannnt ZWBLZ See- 
len gegen 202,248 tm vorigen Jahre. 

Essen. — Jn einein Hause in 
Bordeck sand eine Kneiperei statt, an 

der außer anderen Personen auch die 

Bergleute Karl Ernst und Joseph Fu 
let sich betheiligten. Es gab schliess, 
lich einen Streit, bei dem man über 
Ernst hersallen wollte, der aber durch 
Flucht enttam. Ernst holte sich eine 
Schippe und lauerte den anderen auf. 
Als sie aus dem Nachhausewege an 

ihm vorbeikamen schlug er mit der 
Schippe blindlings&#39;daraus los und 
traf Fulek derart aus den Kaps, daß 
er einen schweren Schädelbruch erlitt 
und laum mit dem Leben davonkom- 
rnen wird.« 

Hamm. —- Das seltene Fest der 
goldenen hochzeit lonnten die Schnei- 
dermeister Dietrich Leithausschen Ehe- 
leute dahier begehen. Beide Jubilare 
erfreuen sich noch körperlicher wie gei- 
stiger Frische. Der Jubelbräutigani 
ist 79, die Jubelbraut 74 Jahre alt. 

h e r n e. —- Die Zahl der Bevölke- 
rung unserer Stadt beträgt augen- 

blicklich 56,635. Sie ist seit der les- 
ten Personenstandsausnahme unr 468 
zurückgegangen- 

K a m e n. — Die Eheleute Kauf- 
mann Theodor Ostermann und Frau 
Emilie, geb. Fischer, begingen das 

schöne, aber seltene Fest ihrer goldenen 
Hochzeit 
trat-ins Zaum-er nd Brust-eis. 

Hann. Münden. — Musik-inei- 
ster Günzel wird uns in diesen Tagen 
verlassen, um die Leitung der Kapelle 
des13. Jnsanterie - Regiments in 
Münster zu übernehmen. 

L e e r. —- Oberhossvorsteher Hilde- 
brand, der Vorsteher der hiesigen Ei- 
senbahnstation, wurde auf seinen 
Wunsch nach Stendal versetzt. 

O g n a b r ü el. —- Vom Schlimme- 
richt wurde der Banarbeiier Karl 
Welsmhöser aus Diistrup bei Ostia- 
briirt wegen Meineids zu 11,-;, Jahren 
Zuchtbans verurtheilt. 

Steterb erg. —- Hier sand un- 
ter großer Betheiligung die Beisetzung 
de: Leiche der Aebtissin Frau v. 
Stamme-Burgdorf statt. 

lichte. Todt ausgefunden mit 
arbrochenen Beinen und bedeutenden 
Kopsverleizungen wurde der Haus- 
sobn Busse aus Gernheim. 

W i l d e m a n n. —- Aus derGrube 
»Silbernaal« d-« Berginspettion 
Grund verungliickte der Bergschiiler 
Schiitte durch niedergebendes Gestein, 
wodurch die Wirbelsäule schwer ver- 

letzt wurde. 
Windhausen. —- Durch einen 

einstiirzensden Schornstein des in 
Brand geratlsenenMalermeister Fried- 
richs-schen Wohnbauseg wurden die 
Feuersoehrleute Metje und Kistner 

! schwer verletzt. 
! Okdeusursh 
s Oldenburg. —- 500 Wirthe 
! beschlossen den Boyloit iiber alle 

Ringbrauereien des Herzogtkzums zu 
erklären, wenn nicht der Aufschlag 
von 4 Mt. aus 2 Mi. ermäßigt werde. 
Die zu der Versammlung eingelade- 
nen Brauereioertreter waren nicht er- 
schienen. Es herrschte vollkommene 
Einmiithigleit unter den Wirthen. 

Presse-pay 
S ch w e r i n. —- Der Hoffärber 

Adolf Berhein sen. hierselhst (der 
seit 46 Jahren Hoffärber und seit 88 
Jahren Mitglied des Kirchenvorstam 
des der hiesigen tatholischen Gemeinde 
ift).und der Uhrmacher Theo. Rose 
hsgmgm ihr 50jähkigeg Bis-gerinn- 
loum. 

F r i e d l a n d. — Der 15jiihrige 
Sohn des Gaftwirths T. in Schönbeck 
gerieth auf bisher unaufgetlärte 
Weise unter die Walze, unter derer, 
da die Pferde sofort standen, todt lie- 
gen blieb. 

Hellmsgasfec 
Budenheirn. —- Der Maschi- 

nenarbeiter Johann Kamp hat sicsle aus seiner Wohnnna entfernt und i 
nicht mehr zurückgekehrt Aus fei- 
nen Aeußerungen ist zu entnehmen, 
daß er sich ein Leid zugefügt hat. 

E b e r l) a ch. —- Der Neckarschif- 
fer Heinrich Stumpf von hier ist 
beim Salzivert llteclarfnlm vom 

Schiff in’5 Wasser gestürzt und er- 

trunken. 
G o d d e l a u. —- Der im »Mi- 

lipps - Hospital« hier untergebrachte 
ehemalige Lehrer Karl Stock aus Al- 
geh hat sich in oer Kegelbahn der An- 
stalt erhängt. 

L a n g st a d t. —- Zum Les-jährigen 
AnitssJubiläum des Bürgermeisters 
Sauerwein überreichte Rreigrath Dr. 
Rauh von Diehura den vom Großher- 
zoa verliehenen Orden ,,Silbernes 
streu,i« des Verdienstordeng Philippg 
des Großmüthigen 

Festen-Balsam 
K a f s e l. — Sein 25-jährige5 Ju- 

biliium beging der Proturist der Fir- 
ma Gg. Engelhardt u. Eo» Herr R. 

Schlösser, in festlich froher Weise. 
Altenritte. ——- Hier hat sich ein 

Ziegenversicherunggverein zwecks Ver- 

sicherung feiner Mitglieder gegen Ver- 
luste in ihren Ziegenbeständen gebil- 
det. 

Christerode. — Das Fest der 

goldenen Hochzeit feierten die Ehe: 
leute Heinrich Kranz hier in körperli- 
cher und-geistiger Frische. 

D e r m b a ch. — Herr Bürgermei- 
ster Pfaff dahier wurde in den Ruhe- 
stand versetzt. Als Ruhegehalt sind 
ihm 79 Proz. seines Gehaltes zu ge- 
währen. 

Fechenheim. — Der 25 Jahre 
alte, kaum 1 Jahr«verheirathete Fa- 
britarbeiter Konrad Brost von hier 
erschoß sieh auf der sogenannten Ober- 
wiese. 

MIMG Zacfeir. 
D r e s d e n. — Kürzlich ist nach 

längerem Leiden ini Alter von 74 
? Jahren in Pillniy, loo er seit einigen 

«ahren im wohlverdienten Ruheslande 
lebte, der Königl. Forstnieister a. D. 
Herr Wilhelm Franz Täger gestorben. 

C alln be rg. —- Dem Hilfslei)- 
rer Bauer in Callnberg bei Lichten- 
stein iourde siir seine Umsicht und 
Entidilossenheit bei Errettung eines 
Mannes vom Tode des Ertrintens 
eine öffentliche Anerkennung ausge- 
sprechen 

Dö beim-— Beim Jndianerspie- 
len wurde in Döbeln der 11-jährige 
Sohn des Handarbeiters Reinhardt 
von einem anderen Knaben durch ei- 
nen Teschingschuß schwer verleht 

Faltenstein —- Stadtratb Fr. 
Meyer in Faltenstein hat aus Anlaß 
des kürzlich stattgefundenen so. Ge- 

burtstages feiner Mutter die bereits 
früher von ihm errichtete Johann 
Friedrich Meyer-Stiftung von 3000 
Mark auf 10,000 Mark erhöht. 

L e ipz i g. —- Kürzlich ist in Leip- 
zig Herr Hotelier und Königl. Hostie- 
ferant Franz König im 47. Lebens- 
jahre infolge Herzfchlags gestorben. 

L e i s n i g. Turnoberlehrer 
Schlimpert in Leisnig wurde als 
Kreisvertreter in den Landesausfchuß 
fächsifcher Feuer-wehren für die Amts: 
bauptmannfchaften Meißen und Dö- 
beln gewählt. 

Niederfeiffenbach — Das 
erweiterte Schulgebäude wurde einge- 
weiht unb der neue Hilfslehrer Mor- 
genstern in sein Amt eingewiefen. 

Reichenbach. — Herr Tuchma- 
chermeifter Karl Gottlob Fiedler in 
Reichenbach i. V. feierte das 60-jäh- 
rige Bürgerjubiläum. 

R o ß w ei n. — Die goldene Hoch- 
zeit beging in Schmalbach bei Roß- 
ivein das Goldammerfche Ehepaar. 

»Dann-in 
München-Hier wurde in ei- 

nem Cafehaufe der fiebzehnjährige 
i Monteurgsehilfe Kellner ver-haftet, 
I welcher in Berchteggaden in einer 

Bauhütte Sprengftoff entwendet und 
eingestanden hat, am 21. Oktober die 

TCxploston in der Burgftraße veran- 

i laßt, sowie weiteren Sprengftoff vor 
? dem Justiz Gebäude niedergelegt zu 
haben. 
i Alberndorf. —- Kijrzlich fand 
lbier die Trauung des Schrei-derge- 

bilfen Joh.Sch-·1ttenhofer mit der 
INäherin Angeln an ühr statt. Als 

die Hochzeitsleute die Tische verlassen 
hatten, wurde der Bräutigam Von 

Tobsucht befallen, zog ein Messer 
und bedrohte jeden der in feine 
Nähe lam. Nur mit Mühe gelang 
es, den Rasenden zu bändigen und in 
Gewabrsam zu bringen« 

A l i ö t t i n g. —- Der Prinzregent 
Luitpold hat bei dem siebenten Kna- 
ben des Giitlers Rübismeier die Pa- 
tbenftelle übernommen und das übli- 
che Pathengefchent von 60 Mk. über- 
mitteln lassen. 

Yhetupfakk 
Bottenbach. —- Es wurde der 

26 Jahre alte Zwicker Albert Zim- 
inermann von hier verhafteL im- 
mermann soll an der gewaltsamen 
Beraudung des Postillon-Z Knorr von 

Zweibritcken betheiligt gewesen sein. 
El tust-ein. —- Jm Psiilzerwald- 

dors Jngelbach sind vier Wohsnhäm 
ser vollständig nieder-gebrannt Sie 
gehörten dem Krämer L. Adelee und 
den Tagnern Fr. Zimmermann, K. 
Flockerzie und Jal. Weilacher. 

Frankenthal.—Erhiingt hat 
sich der 16 Jahre alte Schmiedelehr- 
ling Adolf Kraus aus Edigheim, der 
bei Schmied Lenz beschäftigt war. 

göntgretch Yürttemsem 
Auenstein. —- Der 16 Jahre 

alte Diensttnecht Christian Räuchle 
hier gerieth beim Traubenfahren un- 

ter den Wagen, wobei ihm von dem 
segen. Müggeprijgel der Kopf derart 
zu Boden gedrückt wurde, daß ihm 
beide Kiefer zertrümmert wurden. 

Calw. —- Es brach in der Dop- 
pelscheuer o. H. Steimle nnd Fr. 
Auer in Neubulach Feuer aus, ldas 
auch das Wohnhaus des Ulrich Lörs 
cher, Mechanikerg, ergriff. Die Scheuer 
und das Wohnhaus wurden vollstän- 
dig eingeäschert. 

Crailsheini. — Die Gas- 
wirthschaft ,,Zur Linde« hier ging 
um die Summe von 29,000 Mi. in 
den Besitz Des Gastivirihs Hartnages 
hierselbst über. 

Jn voller körperlicher und geistiger 
Rüstigkeit feierten Metzgermeister Joh. 
Christian Dietmann und sein-e Ehe- 
frau Barbara, geb. Wagner, das Fest 
der golrenen Hochzeit. 

prohdersogtdmn Bade-. 
Alb b r u cl. — Bei der Bürger- 

meisterwahl wurde der seitherige Bür- 
germeister Wittmann einstimmig zum 
dritten Male wiedergewählt. 

B r u ch s a l. — Der Mörder des 
Waldhiiters Firnles von Forst, der 

verheirathete Zigarrenarbeiter Feuer- 
stein, hatte den Verdacht durch sein 
derstörteg Wesen aus sich gelenkt. 

Pforzheim. —- Zum Delan der 
neuen Diözese Pforzheim-Stadt wurde 
Stadtpsarrer van der Floeh, zum De- 
tan der Diözese PsorzheimsLand 
Pfarrer Hang in Weiter gewählt. 

S ch w e tz i n g e n.——.5tiirzlich wur- 
de die 86 Jahre alte Wittwe Reichert 
von zwei scheuen Pferden überrannt 
Sie erlitt dadurch solch schwere Ver- 
leyungem daß sie nach wenigen Stun- 
den starb. 

E b e r b a ch. —- Der Neckarfchiffer 
Heinrich Stumpf von hier stürzte 
beim Salzwert Nectarfulm vom 

Schiffe und ertrant. Der 64 jährige 
Mann war Beteran vom Kriege 1870 
-—1871. 

Freiburg i. B. — Eine Tochter 
Karl v. Rottect—;-, die verwittwete Frau 
Bantdirettor Funny Pfeiffer, beging 
in geistiger und törperlicher Frische 
ihren 90. Geburtstag. 

Iccafzszothringem 
S t r a ß b u r g. —- Wegen Heraus- 

forderung zum Zweikampf stand der 
22jiihrige Student Adolf Volland und 
der 21jährige Student Erich Schröder 
vor der Straftammer. Volland 
wurde zu einer Woche, Schröder zu 
drei Tagen Festungshaft verurtheilt. 

Blienfchwetier. —- Einen 

sehr hübschen Preis zog die Wittwe 
Schneider aus einein Schranke von 

1665, den sie an eine Pariserin siir 

,2000 
Mart verkaufte. 

Gehn-eilen —- Der 19jährige yDesraudant lJoseph Fries von hier, 
ider in Mühl ausen 2400 Mark un- 

Iterschiagen hatte und mit dein Gelde 
seiner 21jährigen 

I» »Braut« von hier flüchtig geworden 

,war, 
ist beim Landen in New York 

verhaftet worden. 

Hohenzoterm 
I Fischingen. —- Jn dem hohen- 
s zollern’schen Orte Fis chingen brach 
s Feuer aus, welchem die Anwesen des 
Bürgermeisters Hipp und des Schmie 

deineisters Kriiher zum Opfer fielen. 
Freie sticht-. 

Hamburg.-Am 6. Dezember 
sind 50 Jahre verflossen, seitdem die 
Hamburger Bürgerschaft in ihrer 
gegenwärtigen Gestalt besteht. Die 
Einsetzung der Bürgerschaft ist da- 
mals nach harten Kämpfen von dem 
Bürgerthum durchgesetzt worden, 
mußte doch mit vielen Vorrecht-en 
und Privilegien ausgeräumt werden, 
die bis dahin einem kleinen Kreise 
von »erbgesessenen« Bürgern zustan:z 
den, welche den Staat beherrschtem 

Jn einem Hause am Valentins-» 
lamp stürzte die Vizewirthin Hin- 
richsen beim Lichtanztinden am Trep- 
penhause aus der ersten Etage ink- 
Varterre und zog sich so schwere Ver- 
letzungen zu, daß sie noch vor dem 
Eintrefsen des Arztes starb. 

Die Straslammer des hiesigen 
Landgerichts hat das Verfahren ge- 
gen den ReichstagsabgeordnetenSchack 
eingestellt, nachdem die beleidigten Da- 
men den Strafantrag zuriickgezogen 
haben. 

s 

Bei den auf der Groß-Borsteler 
Rennbahn stattfindenden Flugveran- 
stsaltungen stieg der Mechaniker Pe- 
auet mit dem Bela’schen Aeroplan auf 
und umlreiste das benachbarte Ge- 
lände der Bahn in ziemlich bedeuten- 
der Höhe. Plötzlich schlugen Flam- 
men aus dem Apparat und der Ben- 
zinbehälter explodirte. Dem Mecha- 
niker gelang es, im Gleitfluge zur 
Erde niederzugehen, wobei er, etwa 
5 Meter vom Boden entfernt, von der 

Maschine sprang und besinnungslos 
liegen blieb, sich jedoch bald wieder 
erholte. 

Schwere Vrandquetschungen erlitt 
der Betonarbeiter Karl Hinrichs aus 
der Baustelle der Maritlasematten 
am Deichthor. Hinrichs stand auf 
einem mit Kontret beladenen Wagen- 
rutschte aus und fiel zwischen Mauer 
und Wagen, sodaß er mit der Brust 
eingellemmt wurde. 

Gestankes-Ungarn 
Wien. —- Der Kaiser hat dem 

Kommandanten des 15. Corpg in 
Seraiewo FML. Moritz Ritter von 

Aufsenberg, dem Kommandanten des 
4. Eorps in Busdapest FML. Viktor 
Schreiber und dem Kommandanien 
des 16. Ccrvs in Zara FML Karl 
Fanta die Würde von Geheimen Rä- 
then verliehen. 

Der Oberrevident bei den österrei- 
chischen Staatgbahnen Herr Albert 
Ritter von Tisch-er beging sein 40jäh- 
riges Dienstjubiliium und empfing 
aus diesem Anlaß ehrende Sympa- 
thisebeweise seitens seiner Vorgesetzten 
und des ihm unterstehenden Beam- 
tentörpers. 

Wie schwer der Verlust, den die me-· 

dizinische Wissenschaft und speziell die 
Allgemeine Politlinit durch den Tod 
ihres Mitbegründer-s und Präsiden- 
teffHosrithes Professor Dr. Alois 
Monti erlitten hat, allenthalben ern- 

Psunden wird, lani bei der Leichen- 
seier in der beispiellos starken Theil- 
nahme zum Ausdruck. 

Der 50jiihrige verwittroete Schnei- 
«dernieister Josef Nelotiit, Hechtengasse 
16 mohnhait, stellte sich dem Landes- 
gericht mit der Selbstanzeige, das-, er 

vor Jahren seine Gattin ermordei 
habe. Netotär wurde wen-In Irr- 
sinnverdaxhtes der psychiatrischen Kli- 
nit übergeben· 

Die Hof - Buchbindereisirma Sieg- 
ler, Marxsergasse 19, machte dem Po- 
lizeitonimissariat Landstraße die An- 
zeige, daß seit Jahren aus ihrem Ma- 
aazin Waaren gestohlen werden. Die 
Nachforschungen ergaben, daß der bei 
der aeschädigten Firma angestellte 49- 

jährige Hausbesorger Marias Mand- 
ler die Diebstä·hle verübt hat. Er 
wurde verhastset und dem Landes- 
gerichte eingeliefert. Der Schaden be- 
träat 2000 Kronen. 

C i l l i. —- Hier hat der Scheinlei- 
ter der »Deutschen Wacht«. Dr. Ba- 
logh, den Bürgerschullehrer August 
Aistriph Vor dein Schulgebäude in 
Gegenwart seiner Schüler mit einer 
Hundepeitsche geziichtigt. Die Ursache 
dieser Attacte waren Angriffe, die der 

Lehrer in einem hiesigen Win!el- 
blättchen gegen den Schriftleiter ge- 
richtet hat. 

E ge r. —- Jn dem gräflich Nostit3- 
schen Eisenwerle in Rotau war der 
80iährigse Arbeiter Ernst Rödig aus 
Oberrolau mit dem Reinigen einer 
Aschengrnbe beschäftigt, als über ihm 
zum Theil noch flüssige Schlacke weg- 
gesührt wurde. Jni Nu brannte er 
vom Kon biss- Fuß. Als man die 
Flammen geldscht hatte, waren be- 
reits öer der ganzen Körpersläche des 
Unglücklrchen wie verlohlt. Da er je- 
doch noch lebte, wurde der Aermste in 
das Krankenhaus gebracht, wo ekl 
bald daraus starb. 

« 

Glo«ggnitz. —- Jn der Nähe von 
Gloggnrtz wurde der Oberlehrer 
Kerschbaumer aus Winzendor mit 

lgbrochenen Gliedmaßen auffge un- 
n. Man nimmt an, daß er aux ei- 

L —- 

ner Tour im Gloggniyer Gebirge gi- 
stiirzt ist. 

M. 

L u r e in b u r g.—-—Zum Leiter der 
in Hollerich geschaffenen Postagentur 
ist Herr Asten von LuxemburgWahni 
hof ernannt worden. 

Betin gen. —- Hier gerieth del 
Eisenbahnbeamte N. Grommcsch beim 
Rangiren der Züge zwischen zwei 
Puffer; er erlitt lebensgesährliche 
Q1:etschunaen. Der Verunglückte steht 
in den fünfziger Jahren. 

FAMI- 
Bern. — Prof. August Oncken, 

seit 1878 Professor der Nationalöko- 
nomie an der Hochschule Bern, hat 
aus Gesundheits - Rücksichten seine 
Demisscon eingereicht. 

Es ist bei seiner Ankunft auf dem 
Hauptbahnhof der aus der Central- 
bantassäre bekannte Bankier Demtne 
verhaftet und in’s Untersuchungsges 
sängnisz abgeführt worden. Sein 
Setretär Naegeli wollte mit einer 
großen Summe Werthpapiere —- 

man spricht von einer Million —- ver- 
reisenz er wurde polizeilich angehal- 
ten und ihm das Geld dann abgenom- 
men· 

A a r a u. —- Jn der Stadt Aarau 
wurde Jngenieur Schmutzinger mit 
537 Stimmen gegenüber dem bishe- 
rigen Mitglied Jngenieur Rychner, 
welcher 435 Stimmen erhielt, zum 
Gemeinderath gewählt. 

B rig. —- Beim Aufstiea auf eine 
Alp am Simplon stürzte Gemeinde-· 
rath Joseph Tschieder von Ried bei 
Brig zu Tode. 

Geni. — In den Bergen bei 
Lucinges in Hochsanoyen ist ein jun- 
ger Genfer Kaufmann Namens Dela- 
porte zu Tode gestürzt. Die Leiche 
wurde nach Gens verbracht. 

Las-ern. —- Hier starb an den 
Folgen des im Sommer anliiszlich 
einer Tour aus das Matterhorn erlit- 
tenen Unfalles Robert Giidel. 

Schafshausen — Jsm dritten 
«Wahlgana wurde als Mitalied des 
: Großen Stadtrathes gewählt mit 

1055 Stimmen der Kandidat der 
; Sozialdemokraten Stijssi; dcr Gegen- 
j tandidat der bürgerlichen Partei, 

Apothelier Pfähler, erhielt 9L«7 Stun- 
men. 

Vom Büchertifch. 
Wiederum hat »Die Deutsche Haud- 

frau« von Miltvankee, Wis» dieses Mal 
im Weihnachtötleide und inhaltlich 
durchweht von echter, rechter Weih- 
naehtsstimmung, ihr Erscheinen auf nn- 

fercm Büchertifche gemacht. Neben drei 
fesselnden, kürzeren Weihnachtserzählum 
gen beginnt in der Nummer ein neuer, 
spannende-: Roman, »Der Schulmeister 
von Klinkerberg«, von der bekannten 
Schriftstellerin Lonise Westkirch. Aus 
dem Inhalte des Heftes nennen tvir fer- 
ner den Artikel »Die deutsche Kaiserin 
als Mutter und Hansfkau«, Tante 
E11a’-J Planderei, zwei volle Notenseiten 
,,F«röhliehe, selige Weihnaehtszeit« nnd 
die illustrirte Chronik der Zeit. Die 
praktischen Abtheilunaen des Hefteifs brin- 
gen ebenfalls wieder viele belehrende 
und anregende Mittheilnnaen. Wie schon 
so oft, so können toir auch jetzt unseren 
Leserinnen nnd Lesern ein Abonnement 
auf »Die Deutsche Hausfrau« nur 

tvärmftens empfehlen nnd sind zugleich 
der Ansicht, dafz es für Bekannte kein 
schöneres Weihnachtsaeschenk giebt, als 
ein Jahresabonnement anf diese, den 
Interessen der deutschen Frauen gewid- 
niete Zeitschrift 
W 

Zwei Unterdrückte. 

Schneidermeisier Uuin Gefellen): 
»W-.is, thnerhöhung wollen Ste, 
weil alles kheuer wirde Da scliau’n 
Sie mich an: alaub’n Eie, daß ich 
bestieg-In auch nur einen Bfennig 
mebr Taschengeld verlangen darf von 

meiner Frau!?« 
si- -s· si- 

Der Zar und der König von Ita- 
lien haben sich umarmt und geküßt 
und 5000 Mann Scldaien kildeien 
die Wache dabei. Was nützt es einem 
Menschen« König zu sein; ein Ariner 
ist doch besser dran, der kann seinen 
Schatz selbst im Dunkeln küssen. 

II III Ist 

Da hat kürzlich ein Redner das gro- 
e Wort gelassen ausgesprochen, in 

Hundert Jahren werde die Frau Ame- 
rika beherrschen. Ja, was tui sie denn 

jetzt? 
e- se-« 

Jm Glück verliert man sich ost, im 
Unglück findet man sich wieder. 

se so- «- 

Der größte Egoist, der einem im 
Leben begegnen kann, ist man doch 
immer selber. 

If I II 

Wenn vier Fuß lange Aale sich in 
solcher Masse einstellen, daß sie eine 
Grützemiihle in Pottstown, Penn» 
zum Stillstande bringen, so wird Ba« 
ron Münchhausen seine Erzählungen 
ändern müssen. 

se i i 

humor ist Vogekperspektipe, Bei- 
heit Froschperspekiivr. 


